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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Bamberg (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

DJK Don Bosco Bamberg II : DJK Teutonia Gaustadt 
Montag, 06.02.2023, 19:45 Uhr

Punkteteilung zwischen der DJK Don Bosco Bamberg II und 
der DJK Teutonia Gaustadt

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 7:7 in den Spielen und mit 31:25 Sätzen
trennten sich die Spieler der DJK Teutonia Gaustadt beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse
B Gruppe 4 Bamberg (4er) (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) am Montagabend von der DJK
Don Bosco Bamberg II. Rund 175 Minuten dauerte das Match, ehe Matthias Raban das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Rottmann / Raban beim
2:3 gegen Beringer / Wittmann leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnten anschließend Ruß / Stabenau beim 2:3 gegen Voll / Lunz. Das Spiel
verloren Ruß / Stabenau dennoch im 5. Satz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2
Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Karl-Heinz Rottmann hatte, entgegen der im Vorhinein
als ausgeglichen eingeschätzten Partie, nachfolgend gegen Stefan Beringer bei seinem Sieg in drei
Sätzen wenig Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Auf Messers Schneide stand im Anschluss das
Match zwischen Stefan Ruß und Oliver Voll, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Voll
seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Jens
Stabenau bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Georg Lunz noch ab und
quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte danach Matthias Raban
gegen Stefan Wittmann verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:
5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Oliver Voll wurden derweil Karl-Heinz Rottmann unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Stefan Ruß machte wiederum mit Stefan Beringer bei seinem Sieg in drei
Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nur einen Satz verlor Jens Stabenau
beim 12:10, 11:8, 8:11, 15:13 gegen Stefan Wittmann und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Der neue Zwischenstand war 3:6. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Matthias
Raban und Georg Lunz, die Matthias Raban letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Oliver Voll zunächst nicht gut aus, so gewann Jens
Stabenau im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Karl-Heinz Rottmann
machte mit Stefan Wittmann beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl
beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Keinen Punkt
beisteuern konnte Stefan Ruß im Match gegen Georg Lunz, das 0:3 verloren ging. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Eher wenig Gegenwehr bekam Matthias Raban beim 11:6, 11:2, 11:4
von Stefan Beringer. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden der DJK Don Bosco Bamberg II geht es nun im nächsten Spiel am
17.02.2023 gegen den TV Hallstadt 1890, während die DJK Teutonia Gaustadt am 15.02.2023
gegen den 1. FC Baunach antritt.

 Statistik:
 DJK Don Bosco Bamberg II

Doppel: Rottmann / Raban 0:1, Ruß / Stabenau 0:1 
Einzel: K. Rottmann 2:1, S. Ruß 1:2, J. Stabenau 2:1, M. Raban 2:1 

 DJK Teutonia Gaustadt
Doppel: Beringer / Wittmann 1:0, Voll / Lunz 1:0 
Einzel: O. Voll 2:1, S. Beringer 0:3, S. Wittmann 1:2, G. Lunz 2:1


